
Amts - imd Ämkige Dlatt für Witdda- uni, Umgebung,
Erscheint Dt «« Sta «, Donnerstag u . « amstag .
Der AbonnementS-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenZlli-ürirte « Ko«»tag»Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts-
Bezirk 1 30 ^ : auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Nro . 3S . Scrrnstcrg , 24 . März 1894 . 30 . fatirgang .

Len ; und Ostern.
Lrhril 'rr wieder dich, mein Herz,
Nach all' den trüben Tagen !
Die Lerche jubelt himmelwärts
Und Fink und Drossel schlagen.

MaaWrbchrn weih und Veilchen blau ,
Sir blüh 'n schon an den Rainen ;
Dir Tnosxrn der Kastanien , schau
Wir str vor Freude weinen !

Schneeglöckchen läuten zart und lind
Dem Frühling das Willkommen ,
Und manches andre Blumenkind
Hak auch den Rus vernommen .
Und von den Knösxlein , dir im Wald,
In tirser Stille wohnen ,
Erheben nun dir Köpfchen bald
Zierlich dir Rmmonrn .
Ein Frühlingswrhrn überall ,
Vom Baum bis zu den Halmen ;
Hab ' Acht , bald singt die Nachtigall
Den schönsten ihrer Psalmen !

Ostern ! — Auferstehung bringt ,
Drin Nahen immer wieder ,
Und wenn das Vöglriu draußen fingt,
Hat auch der Sänger Lieder . » . n.

Württemberg .
Gestorben : 21 . März zu Jsingen Prof ,

a. D . Wilh . Paulus , früher Vorstand der
Erz . Anstalt auf dem Salon , 1879 Prof,
am Ob . Gymnas . in Heilbronn, 1880 am
Seminar Maulbronn , 1886 pens ., zugl. ständ.
Pfanverw . in Jsingen , O . A . Sulz, 58 I . a .

Stuttgart , 21 . März . Nach dem so¬
eben erschienenen Bericht des Handelsvereins
nähren sich in Württemberg 22 000 Familien
durch das Hausiergewecbe. Es kommt also
in Württemberg auf 90 Einwohner ein Hau¬
sierer oder auf 20 Familien eine Hausierer¬
familie. Bayern , das doch viermal größer ist
als Württemberg , hat wohl zufolge der hohen
Steuersätze nur 20 000 Hausierer. Natürlich
finden die württembergischenHausierer bei uns
allein nicht ihr Brot . Man denke hier nur
an die Eninger und Gönninger Samenhändler ,
die mit ihren Zwerchsäcken ganz Europa be¬
reisen. Die gegenwärtige Notlage des Han¬
dels läßt begreiflicherweise die Konkurrenz der
Hausierer um so mehr empfinden.

N undscha u .
Karlsruhe , 21 . März . Wie in Würt¬

temberg werden nun auch auf den badischen
Staatsbahnen mit dem 1 . April Fahrschein¬
bücher für 30 Fahrten zwischen zwei bestimmten
Stationen mit Giltigkeit für ein Jahr zum

zwanzigfachen Preis einer einfachen Fahrkarte
für die betreffende Strecke und Wagenklasse
eingeführt.

Heidelberg , 20. März . Seit zwei
Tagen blühen die Mandelbäume am Südab-
hange des Heiligenberges, der Frühling ist
also da .

Groß - Laufenburg , 20. März. Letzten
Donnerstag wurde in unserer Gemarkung auf
Wildschweine Jagd gemacht ; es konnten drei
solcher Borsteriche erlegt werden, darunter eine
große , trächtige Bache , die den Bestand in
kurzer Zeit um fünf Stück vermehrt haben
würve. Nebstdem wurden noch zwei Wild¬
schweine angeschossen. Die erlegte Jagdbeute
wurde im Triumph in ' s Städtchen gebracht .

Aus Bayern . In Perasdorf (Nieder¬
bayern ) starb vor einigen Tagen eine Frau ,
die aus dem Sterbebette noch bekannte, daß
sie einen vor 20 Jahren in dortiger Gegend
spurlos verschwundenen Händler ermordet und
idren ersten Mann nach und nach durch
Tabak ebenfalls vergiftet habe . Ihren zweiten
Mann lockte sic in den Brunnen , den sie
mit Steinen überdeckte , weßhalb sie wegen
Mordversuchs seinerzeit zu 8 Jahren Zucht¬
haus verurteilt wurde .

Berlin , 21 . März . Der Kaiser hat laut
hies. Blättern den Polizeihauptmann und bis¬
herigen Stellvertreter des Kommandeurs der
Schutzmannschaft, Krause, zum Polizeioberst
und Kommandeur der Berliner Schutzmannschast
ernannt .

—̂ Wie verlautet , wird General von
Werder bei seiner Rückreise nach Petersburg
ein Handschreiben des Kaisers vom Zaren
überbringen .

Braunschweig , 20 . März . Im be-
>nachbarten Weinshausen explodirte in der
Papierfabrik von Vieweg ein Kessel. Ein
Arbeiter wurde getötet . Der Materialschaden
ist bedeutend .

Metz , 19 . März . Am Sonntag Morgen
gegen 1 Uhr töteten 4 Maurergesellen einen

>Kameraden, Vater von sieben Kindern, mit
Messerstichen . Es gelang, sämtliche Mord¬
buben sofort zu verhaften.

Wien , 20 . März . Die Wiener Abend¬
post begrüßt die Ankunft des Deutschen Kaisers
auf österreich . Boden aufs wärmste und sagt :
„ So oft der ritterliche Freund - und Bundes¬
genosse unseres Kaisers den österreich . Boden
betritt, darf er herzlichen Willkommengrußes
sicher sein . Die BevölkerungOesterreich -Ungarns,
die mit sympatischer Verehrung die edle Kaiserin
Auguste Vittoria begrüßte, freut sich aufrichtig,
daß auch ihr kaiserlicher Gemahl längere Zeit
an dem schönen südlichen Strande Oesterreichs
zu verweilen gedenkt, und wünscht von ganzem
Herzen , daß das erlauchte kaiserliche Paar und

dessen hoffnungsvo lle Sprossen in Abbazia die
erwünschte Erholung und Kräftigung finden
mögen. "

Abazzia , 20. März . Das Kurkomitee
und die Bürgerschaft veranstalten am Oster¬
montag zu Ehren der deutschen Marine ein
großes Ballfest.

Paris , 21 . März. Gestern wurde der
Führer einer 22 Köpfe starken internationalen
Gaunerbande verhaftet . Er nennt sich Fer¬
dinand Zichert , ist 40 Jahre alt , Deutscher
von Geburt und spricht sämtliche europäische
Sprachen und läßt sich als Baron titulieren .
Es wurden eine Menge Drohbriefe vorgefun¬
den, aus denen hervorgeht, daß die interna¬
tionale Bande in den verschiedenen Departe¬
ments Erpressungen ausführte . Es wurde
eine vollständige Fabrik zur Anfertigung fal¬
scher Zeugnisse und Dokumente entdeckt.

In Marseille hat sich der LOfache Mil¬
lionär Semama in einem Grab, welches er
sich in seiner luxuriösen Villa hergerichtet
hatte, durch Einatmen von Kohlenoxyd ge¬
tötet.

Turin , 21 . März . Ko ssuth ist gestern
Abend 10 Uhr 55 Minuten gestorben .

Turin , 23 . März . Der Todeskampf
Kossuths war ein sehr schmerzvoller . Niemand
außer der Familie wurde zugelassen . Erstarb
in den Armen seines Sohnes. Der Muni¬
zipalrath hat sich erboten, die Kosten für das
Begräbniß zu übernehmen und hat der Familie
eine Grabstätte im Pantheon berühmter Männer
angeboten.

Palermo , 21 . März . Die Garnison
der Stadt ist durch die Rekruten der Klasse
von 1876 verstärkt worden. Der Belager¬
ungszustand soll aufgehoben werden, wenn die
Kriegsgerichte ihre Arbeiten erledigt haben
Bis jetzt sind etwa 500 Personen verurteilt .

London , 20 . März. „Daily Ehr . " ver¬
öffentlicht ein Telegramm aus Odessa , wonach
demnächst an der Grenze Podoliens hochwich¬
tige Manöver stattsinden werden. Den Mittel¬
punkt der Hebungen wird die Stadt Kiew
bilden. Nähere Meldungen fehlen .

London , 20 . März . Wie aus Kairo
berichtet wird , stieß man kürzlich in einer der
Ziegelpyramiden von Dahschur bei den zur
Auffindung des Königsgrabes unternommenen
Arbeiten auf den Goldschatz eines Pharao
Untersen II . oder III . Der Schatz besteht
aus den verschiedensten Gegenständen aus mas¬
sivem Golde, verziert mit Edelsteinen und
Perlen . Mann hofft , bei der Oeffnung oer
Königskammer noch wertvollere Funde zu
machen .

Sofia , 20. März. Die Besserung in
dem Befinden der Fürstin Marie Louise schrei-
tet fort . Die Fürstin wird sich noch in dieser

Wegen der Osterfeiertage erscheint nächsten Dienstag kein Blatt .
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Woche nach Ebenthal in Niederösterrelch be¬
geben .

Tuch - und Buxkinstoffe ä M.
1 .75 pn . lVtklsn.

versenden in einzelnen Metern direct an
Jedermann .

Erstes Deutsches Tuch -Versandtgeschäft

Fabrik - DepSt .
Muster umgehend franko.

— Die billigste BerlinerZeitung großen
Stils ist zweifellos die „Deutsche Warte " ; die¬
selbe kostet 1 -50 Mk . für die Monate April , Mai ,

. Juni bei allen Postanstalten . Die „Deutsche
j Warte " bringt neben ihrem politischen Inhalt
i vorzügliche Novellen und Romane, sowie Auf¬

sätze aus allen Gebieten der Kunst und Wissen¬
schaft. Sie erfüllt daher das in ihrem Programm
gegebene Versprechen , ein treues Spiegelbild des
gesamten Kulturlebens zu sein . Eine Eigenart
der „Deutschen Warte " besteht in einem regen
Meinungsaustausch , welcher unter den Lesern
des Blattes stattfindet und eine Fülle der wert¬
vollsten Anregungen zu Tage fördert.

Hsnßtssgung
Mein Sohn , 20 Jahre alt . bekam im vorigen

Jahre eine Entzündung an ' s Bein , nach Aus¬
sage der hinzugezogenen Aerzte ein Blutgeschwür.
Trotz aller angewandten Mittel heilte die Ent¬
zündung erst nach Verlauf von Jahre und
als sich das Uebe l in diesem Jahre wiederholte,
wandte ich mich sofort an Nerrn vr . Volbeäing ,
bomöopstkisoksr krrt in llüsselitorf , der die Wunde
in ganz kurzer Zeit ( ca . 3 Wochen) heilte . Herrn
Dr . Bolbeding hierdurchmeinen öffentlichen Dank.

Kaltehardt b - Langendreer , den 19 . Dez. 1893 .
Wilh . Beckhoff.

Mekanntmachung.
Nachstehendes wird hiemit bestehender Vorschrift gemäß öffentlich bekannt

gemacht .
Den 20 . März 1894 . Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Aufforderung
an die Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde auf das Etats¬

jahr 1. April 1894 bis 31 . März 1895 .
In Gemäßheit der Gesetze vom 8 . September. 1852 ( Reg -Bl . S . 187 ) und

vom 16 . Januar 1874 (Reg . -Bl . S . 79) werden sämtliche Hundebesitzer zur Ver¬
steuerung ihrer Hunde auf das Etatssahr 1 . April 1894 bis 31 . März 1895 auf¬
gefordert , indem zugleich folgendes bemerkt wird :

1 . Von allen im Lande befindlichen Hunden , welche über 3 Monate alt
sind , ist eine Abgabe zu entrichten, welche 8 Mark für jeden Hund , ohne Unter¬
schied der Benützung desselben, beträgt.

2 . Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes . Wer in dem Etatsjahr
1 . April 1893/31 . März 1894 einen Hund versteuert hat und denselben in der
Zeit vom 1 — 15 . April 1894 nicht abmeldet , hat die Steuer von demselben
für das Etatsjahr 1 . April 1894/31 . März 1895 fortzuentrichten , wenn er gleich
am 1 . April 1894 keinen Hund mehr besitzt.

3 . Auf den 1 . April 1894 haben nur diejenigen Steuerpflichtigen An¬
zeige zu machen , welche am 1 . April einen Hund von sieuerpflichtem Alter be¬
sitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und versteuert zu haben,
sowie diejenigen, welche am 1 . April mehr steuerpflichtige Hunde besitzen, als sie
in dem Vorjahre angezeigt und versteuert haben . (Anmeldung .) Diese An¬
zeige ist spätestens bis 15 . April zu machen . Wer am 1 . April einen in dem
Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hat und auch keinen anderen Hund an
Stelle desselben besitzt , hat hievon ebenfalls spätestens bis 15 . April Anzeige zu
machen , wenn er von der Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden will.
(Abmeldung .)

4 . Wie die Anzeige der Hunde, so hat auch die Abmeldung derselben schrift¬
lich oder mündlich bei dem Ortssteuerbeamten desjenigen Orts zu geschehen , an
welchem der Hundebesitzer (Inhaber ) am 1 . April wohnt . Dabei werden die Hunde¬
besitzer darauf aufmerksam gemacht , daß der Ortssteuerbeamte für jede Abmeld¬
ung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5 . Wer nach dem 1 . April im Laufe der drei Quartale April/Juni ,
Juli/September und Oktober/Dezember 1894 in den Besitz eines über drei Mo¬
nate alten Hundes kommt , hat , sofern nicht der letztere an die Stelle eines andern ,
von demselben Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt , innerhalb 14 Tagen
Anzeige hievon zu machen und vom nächsten Quartale an die Abgabe für den
Rest des Etatsjahres zu entrichten, ohne Rücksicht darauf, ob der Hund schon von
einem früheren Besitzer auf dieselbe Zeit versteuert worden ist .

Sobald ein Hund , welcher bisher unangezeigt geblieben ist, weil derselbe das
steuerpflichtige Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht hatte , in dieses Alter ein -
tritt , hat der Besitzer in gleicher Weise innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu
machen und vom nächsten Quartale an , die Abgabe für den Rest des Etatsjahres
zu entrichten . Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes (Ziff . 3 Abs . 1 , Ziff .
5 und 6 oben) ist auch dann zu erstatten , wenn der Besitz vor Ablauf der An*
zeigefrist (Ziff . 3 , Abs . 1 und Ziff . 5 und 6 oben) wieder aufgehört hat.

8 . Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes nicht , oder nicht recht¬
zeitig macht , oder wer unvorsichtigerweise einen Hund , welchen er am 1 . April
noch besaß , innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis zum 15 . April die
Abmeldung zurücknimmt , hat den vierfachen Betrag der gesetzlichen Abgabe zu be¬
zahlen .

'
9 . Wenn in einer Gemeinde auf Grund des Gesetzes vom 2 . Juli 1889

(Reg .-Bl . S . 215 ) ein örtlicher Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben wird , so wird
derselbe gleichzeitig mit der staatlichen Abgabe angesetzt und eingezogen . Sind in
einer Gemeinde die zum Hüten von Schafen verwendeten Hunde von dem Zu¬
schlag ausgenommen , so haben die Besitzer solcher Hunde dem Ortssteuerbeamten
eine Bescheinigung des Gemeinderats ihres Wohnortes darüber vorzulegen , daß
die Ausnahme von dem Zuschläge auf ihre- Hunde zutreffe.

Revier Wildbad .

Reinigungsmaterial
und Stangen -Verkauf

am Montag den 2 . April d . I .,
vormittags 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei und zwar : das
Reinigungsmaterial aus Abt . 11 . 17 Stoffels -
nutz in 4 Flächenlosen (Reisprügel und Reis¬
stangen) und Derbholi auf Haufen an den
Wegen geschätzt zu ca . 5 Rm .

Ferner aus Abt . II . 80 Slockwiese 2 Eichen --
und 2 Ahorn -Derbstangen IV . El . ; endlich
aus II . 116 Mittl . Gustriß an der Bauren -
bergsteige 5 Eichen - und 14 Tannen -Derb -
stangen II . — IV . Classe ._

Wohnungen
WM ZU vermieten . "MV

In meinem Hause habe ich den 1 . und
2 . Stock mit je 4 Zimmern nebst Küche
und sonstiger Zugehör zu vermieten.

Fr. Hammer, Lacker.
Einige junge

Bienenstöcke
(Watrrvfchwävrne )

verkauft

klui- Lek * m -t rUsser
^

vis einksoksts unä sokvsllsts Lrt ,
AansvLettvi » sto . mit veuis Llüds

80 86KÖN WI6 N6U
r,r> stLiköll , ist allein aitzZsvigs mit

NaeL's Voppvl-Ht'äi'lr«.
Überall vorrätblg 22. 25 H ysr 6»rtor » von ^ Ls .
/ÜlvinigVNk'LdrLLs.Qtu . LrLrlLsr : ttsinr . KISvK,

StSNLpsl-F'Är'kS
rot , violett und blau , ist zu haben bei

Ghv . WiLöbvetL .

Lis
einen schönen weißen , zarten Teint , so waschen
Sie sich täglich mit :

öSMW'MöMiMM
von kengmsnn L 60 . in vnes -

asn - ksNetisuI .
(Schutzmarke r Zwei Bergnränner .)

Bestes Mittel gegen Sommersprossen , so¬
wie alle Hautunreinigkeiteu . L Stück 50
Pfennig bei Apotheker Öl*. C Metzger und
Gottlob Rometsch.
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Königk . Waöanstatt Wilöbnö .
Höherem Aufträge gemäß werden nachbenannte

Bauarbeiten zur Erstellung einer Waschküche
hinter dem König-Karlsbad

Lur Submission ausgeschrieben :
Stührncruer : am neuen Weg .

1 ) Grabarbeit . . .
2) Maurer- und Steinhauer- Arbeit .

8 . Waschküche.
1 ) Grabarbeit .
2) Maurer- und Steinhauer -Arbeit .

616 Mk.
551

579 Mk .
80 Mk

687 Mk.
642 „
385
174 „

'
s 659 ,k

264 kk
!' 360 kk

1180 Mk.
. . 6551 „

zusammen 8898 Mk .
3 ) Zimmerarbeit .
4 ) Dachdecker - und Flaschner -Arbeit
5) Ghpserarbeit .
6 ) Schreinerarbeit .
7) Schlosserarbeit .
8 ) Glaserarbeit .
9) Pslästererarbeit . , . . . . AE

Plan . Ueberschlag und Bedingungen können täglich nachmittags 1 —5 Uhr
im Bureau der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden , woselbst auch die schrift¬
lichen Angebote — in Prozenten des Ueberschlags ausgedrückt — längstens bis

Freitag - en 3V. März, vormittags 11 Uhr
abzugeben sind.

Der hierauf folgenden Offerte - Eröffnung können die Bewerber anwohnen.
Den 24 . März 1894 . König !. Bad -Inspektion .

O -ASiLr. 2 . „alirs » . lairiäs "
Keute Samstag den 24. März

Zirkel -

MetzelFuppe

bei hochfeinem Bockbier , wozu freundlich einladet OÄI 'I vv 61 ) 61 °

prsmienvorlosung !
Nur Original - Loose werden gegen vor¬
deres Einsendung des Lstragss oder

gegen Naobnabms prompt versandt .
Seltene Kewinnvbsnoen! Keringer Linsatr !
Kan viel « ckom lllUvkeckie Uaiiü !

»
"
»L . S00,000ivk . L ;

Im ganren kommen in wenigen HIonaten rur
Verlosung:

VS . lv IVlillivnvn lVlsnlc .
Nur Oewinns werden gesogen und swar :

. 1 Usw . v . sv . 50Ü000 Ll. — 500000 Ll ,
1 Prämie von ZÜÜllÜÜ „ — 3ÜÜÜÜÜ ,
1 dswinn von 200000 , — 200Ü00 ^
1 „ „ 100000 , — 100000 ,
1 , „ 80000 ^ — 80000 ,2 „ , 60000 „ — 120000 ,
1 , « 50000 , — 50000 „

u . s . w.
Post lüllllllll I-ors . Post 5ÜÜ0Ü kewinno

p'asd clls Halkts Aswinnsn .
liekung sokon näokslv Wooke!

vriAiiral I . V88
I Original - Los 1 . bis 4 . NIasss kostet

A nur 10,65 Llark ,
'/t 21,15 Llark,

/̂r 42,15 Nark , 1 Hauses 84,15 Mark,
bekannte Kiüoks -Oolieots

. L . kvrloa,l »»usnd. 0°r>m .
^ Ssviurrs wsräsu sokort Lirslos -
f 2 S,bdt:, sowie Nrnsuerungs -Loss und Os -

winnlistsn aekt Lage naod Sobluss «insr
"

Heden 2isbung rugssandt . Porto 10 kkg . ,
-r Hede Liste 15 klg .
H Niemand versäume sieb ru dieser

grossen Held -Lotterie , vvelobs vom 8 taut
" garantiert ist , sin vom Staate ausgs -

gebenes Hlüoksloos senden su lassen .

krössiekellllottsrie !
Nur Original - Loose werden gegen vor-
bsrigs bünsendung des Lstragss oder

gegen Naobnabms prompt versandt .
8eltene 0ew !nnvkancen! Keringer Linsstr !

k/isn biete dem Kliioks die Hand !

,
"
.
'
L 500,000 ivik . L

Im ganren kommsn in wenigen üonaten rur
Verlosung:

VS. IS Millionen lVlsnlc
Nur Oswinno werden gesogen und swar :' " "

500,000 Ll.
300,000 ,
200,000 ,
150,000 ,
100,000 „
60,000 „

150,000 „

1 Osw .
11

1
1
1
1
3

Ll . —500,000
300,000 ,
300,000 ,
150,000 „
100,000 „
60,000 ,
50,000 ,

U , 8. W.
bast 100,000 Loose . Nast 50,000 Os-

winns . Nast dis Hallte gewinnen .
2iekungsokon näokste Wooke !

Ortzxii »» 1 <A1üvlLS> I, « v8v
ll Original -Loos 1 . bis 4 . NI . kostet

lg nur 18 Llk,, r/s 35 Ll . , 85 Ll . ,
1 Hauses 170 Llk.

vekonnto Klüoks - 0o»eots .
bbl ' IOÜ^

ttLusn d. beotin.
Ss -w-iQus vvsräsrt sokort s -uslos -

- 2 S.lnIi , sowie Nrneuerungs - Loose und
? Hswiunlistsn aobt läge naob Sokluss

einer Heden 2isbunA ruAssandt . püttü
10 kktz . j Hede Liste 15 pkx.

^ Niemand versäume , sieb ru dieser
^ grossen Ogld-Lotterie ; wslebs vom Staat
^ garantiert ist , sin vom Staats ausxs -
t KSALbenes Lllübks-Loos senden ru lassen .

IlwriiillD

d«r^auftnuv

Mlt der Schutzmarke : „EinJnsekteniäger " ,
fabriziert von <L Iburma ^r , Stuttgart , weil
„Thurmelin" alles Ungeziefer , wie Schwa¬ben , Russen , Wanze«, Motten , Flie -
ge«. Flöhe, Ameise« u . BlattlLnseradikal vernichtet und nicht nur be¬

täubt . Thurmelin ist nur in Gläsern zuhaben zu Vfg . , 60 Pfg , und 1 Mk. ;
zugehörigeThurmelinspritzenmit und ohne
Gummi , die einzig praktischen , zu 35 Pfg .
und 50 Pfg . Zu haben in Wildbad bei
Fritz Treiber ; in Gompelschener bei
I F . Sturm ; in Herrenalb bei W.Waldman « ; in Neuenbürg bei Wtlh
Fieß .

7-ss//r/s
SVt-S^/»/sL'/b

^ n
'
Zpot

-kesten L llpoHspisn .

nicht
mehrie husten

dsi keknsuvk vvn
aissr '

s Li - ustz - !

Gararnsllsn

wohlschmeckend und sofort lindernd bei
Hüsten , Heiserkeit, Brust- uüv

Lungcnkatttrrh.
Echt in Pak. L 25 Pfg, bei

4l .
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Hinein p . t. kukiikum von 8taät unä I^nnä äie er^edsne NitteilnnA , ärrss iok

3 .ni 1 , ^ . x >i - 11 ä .

meine Hoksl - nnä ILssiL 'u.rÄ 'bisns -Rs .vl.va. s eröffne unä in Zukunft
uueii väkienä äes Winikl'kLldjaIn '68 geöffnet Kulten veräe .

Den Hotel -Letriek leite iek seilist unä veräe es mir anAeleASu sein lussen ,
in äer k'

ükrunA äesselken äen köeksten .̂nsprüelien ineiner vereilrkeken Oüste
UN äen Oomfort im tiölel, UN vonrügüeiisis !(üvk6 iin Restaurant , UN ä !6 lluLli-
täi 8ämtiiek6I' Kktränlrs , sorrie UN aufM6l-k8ÄM8ie LkliikNUNg Kereekt 2U veräeu.

Neine AtzSuinten käumlielikeitkn , 8pki868L3l 6ie. Kulte werten 6686 l ! 80 liLftkN,
Vknkinkn, V6rgNÜgung8 -?srii6N Kestens emxfoklen .

HoekuektunKsvoll
Luävis Sauer.

Unser Kien - Depot befindet sich :

Kötel Vexier (Okr . /lnsel) Stuttgart.
Der Verlauf unserer pasteurisierten Flaschenbiere (hell und dunkel )

wird von dem

keslsursnt Werner (L. Lvsskwä) 8tuttgsrt
betrieben.

General -Vertreter für ganz Württemberg ist Herr

Kob I-lnävllMLier , StattKart,
welcher ab Depot Stuttgart oder München für uns verkauft.

WM -6Wll8Mt kMtzMii ,

rv i 1 ä k a ä.

2ur Boior unsorer obslioksu VerkinäuuA laäou vir Vorvanäts ,
Brounäs unä Bekannte auf

Os ^ Si -irion
'
ba .Z

' äsu 26 . WÄrs ä . ^

in das Oastk . L , „ lVimllio ^" kreunäliok ein unä bitten, äies als
eine xersönlieke BinlaäunA annekmen su vollen .

Wiiksim k^ sss ,

^ milis I- uir ,
Poobter des >Vilb . Uutr , Svbnbmaoksr .

XirokAsnF um IL ^/i Ubr vom Osstk . 2 . „wilclsn IVIunn " aus .

l>»
l-«

l>«
l>M-
l>«
l>-

c>»

c>—
!>«
l>»
l>»

l>» -
c>«
c>* -

SMKMrsMWMtrKMRKMMMrMKKMKM
rn -rrrt «Eki ! o/r -rs

^ Gicht- und Rheumatismuskrankcn ^
sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte

Anker - Pain - ErHeller

in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen , die es gebraucht haben , sehr
beliebt , sodaß es keiner besonder »
Empfehlung mehr bedarf . Zum Preise
von 50 Pp und 1 Mk. die Flasche zu
haben in den meisten Apotheken. Man
achte aber auf die Fabrikmarke
„ Anker", denn nur die mit einem
roten „ Anker" versehenen Flaschen

A _
sind echt. §

^ MiMA
( Atemnot )

findet schnelle und sichere Linderung beim

Gebrauch der 8 « I »I8 - lD « liK » i » 8 In
Beuteln a 25 und 50 Pfg . , sowie in Schach¬
teln a 1 Mk . bei Conditor Lindenberger .

Beste »nd billigste BezngSgnelle Mr g-r-mm
neue, doppelt gereimgi u. gewaschene, echt nordische

Wir » crienden zoUirei, gegen Nach» , (nicht nnler 10 Pfd .t
gute neue Bettfcdern v-r Pfund «Sr 8V Psg .,
so Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Hnlbdaunen 1M . 60Pfg . ; weificPolarfedcrn
2 M . u. 2 M . 50 Pfg . ; filberwcitzc Bettfcdern
3 Al .. 3 M . 50 Psg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg
5 M . ; i-rner : echt chinesische Ganzdannen «sehr
fiillkrästigi 2 BP. 50 Psg . und 3 M . Verpackung
zum Postenpreise. — Bet Beträgen von mindestens 75 M.
L°I» Rabatt . — Etwa NichtgcfailendcS wird
frankirt bereitwilligst zurückgenornmen.

^ psvksr L vo. in stsrtoril t. we- - .

Der Gesamt -Auflage un¬
serer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der „ Deutschen Warte, "
Tageblatt für Politik und Gesell¬
schaft, geistiges und wirtschaftliches
Leben bei , welchen wir der Beach-
tung aller Leser empfehlen .

Redaktion Druck und Verlag von Edr . Wild breit in Wädbad .
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